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Es gibt eine Vielzahl von Fördermöglichkeiten, die einen zielge-
richteten Beitrag zu der Umsetzung und Entwicklung von Maß-
nahmen der Klimafolgenanpassung leisten können.

Um den Einstieg in das komplexe Thema der verschiedenen För-
dermöglichkeiten zu erleichtern, haben wir auf den folgenden Sei-
ten ein paar passende Programme in zwei große Themenbereiche 
unterteilt und kurz vorgestellt.

STÄDTEBAU & REGIONALE ENTWICKLUNG – 
NATUR & UMWELT
In den einzelnen Themenbereichen finden Sie erste Informatio-
nen, Ansprechpartner_innen und den direkten Weg zu noch mehr 
Details im Internet. Natürlich können Sie Ihre Fragen aber auch 
per Telefon, Mail oder in einem persönlichen Gespräch an uns 
richten.

NOCH MEHR FÖRDERUNGEN
Die von uns ausgesuchten Förderungen sind nur ein kleiner Teil 
dessen, bei dem wir hilfreich sein können. Denn auch mit vielen 
anderen Förderprogrammen können wir – oft indirekt – zur Kli-
mafolgenanpassung beitragen. Ob Maßnahmen zur Förderung 
ländlicher Regionen durchgeführt werden oder das Ehrenamt 
Unterstützung findet – all das kann bei der Anpassung unseres 
Lebensumfeldes an die unvermeidbaren Folgen des Klimawan-
dels ebenfalls helfen.

Eine Übersicht über alle Förderprogramme der Bezirksregierung  
Arnsberg bietet die Broschüre „Förderung aus einer Hand“. Die  
aktuelle Version finden Sie im Internet unter: www.bra.nrw.de/ 
2701393.

www.bra.nrw.de/ 
2701393 



Dezernat[33[–[Bodenordnung
FLURBEREINIGUNG

»» Landmanagement, Lösung von Landnutzungskonflikten bei der 
Flächenbereitstellung für z.B. Hochwasser- und Naturschutz-
projekte, flächensparende Umsetzung von Maßnahmen durch 
Ausnutzen von Synergieeffekten

»» Förderung gemeinschaftlicher Anlagen

»» Zielgruppe: Teilnehmergemeinschaften nach dem FlurbG,  
Kommunen, Verbände, u.a.

Andreas Peter 	 Ralf Helle
02931 82-5596	 02931 82-5117
andreas.peter@bra.nrw.de	 ralf.helle@bra.nrw.de

LEADER
»» Umsetzung der regionalen Entwicklungsstrategie durch innova-
tive Projekte und Aktionen

»» Zielgruppe: Projektträger aus der jeweiligen LEADER-Region in 
Abstimmung mit der Lokalen Aktionsgruppe

Sabine Möglich-Bangemann 
02931 82-2736
sabine.moeglich-bangemann@bra.nrw.de

www.bra.nrw.de/ 
308240

www.bra.nrw.de/ 
391598

STÄDTEBAU &  

REGIONALE ENTWICKLUNG



www.bra.nrw.de/ 
391598

www.bra.nrw.de/ 
2804777

VITAL.NRW 
»» Umsetzung der regionalen Entwicklungsstrategie durch Projek-
te und Aktionen zur Stärkung der sozialen, ökologischen und 
wirtschaftlichen Entwicklung

»» Zielgruppe: Projektträger aus der jeweiligen VITAL-Region in 
Abstimmung mit der Lokalen Aktionsgruppe

Sabine Möglich-Bangemann 
02931 82-2736
sabine.moeglich-bangemann@bra.nrw.de

Dezernat[34[–[Europäischer[Fonds
für[regionale[Entwicklung[(EFRE)
KommunalerKlimaschutz.NRW

»» Gesucht wurden beispielhafte Ideen für den kommunalen  
Klimaschutz Made in NRW!

»» Mit dem Projektaufruf KommunalerKlimaschutz.NRW wird 
das Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung 
und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen die Umsetzung 
von Maßnahmen fördern, die den Ausstoß von Treibhausgas-
emissionen in einer Kommune verringern. In Verbindung mit 
treibhausgasmindernden Maßnahmen sind auch Maßnahmen 
zur Anpassung an den Klimawandel förderfähig.

Der Aufruf ist abgelaufen. Ausgewählte Maßnahmen hieraus 
werden derzeit bewilligt und umgesetzt.

Martin Roderfeld
02931 82-2742
martin.roderfeld@bra.nrw.de

Dezernat[35[–[Städtebau
FÖRDERRICHTLINIE STADTERNEUERUNG 2008

AKTIVE STADT- UND ORTSTEILZENTREN 
»» Profilierung der Zentren und Standortaufwertung

»» Zielgruppe: Kommunen

www.bra.nrw.de/ 
3267729



SOZIALE STADT
»» Maßnahmen zur Stärkung von Stadtteilen mit sozialen  
Problemen

»» Zielgruppe: Kommunen

STADTUMBAU WEST
»» Neubelebung von Stadtteilen mit auffälligen Leerständen und 
städtebaulichen Funktionsverlusten, Brachflächen

»» Zielgruppe: Kommunen

ZUKUNFT STADTGRÜN
»» Gegenstand der Förderung sind Maßnahmen zur Verbesserung 
der urbanen grünen Infrastruktur

»» Zielgruppe: Kommunen

Philipp Reckermann 
02931 82-2838
philipp.reckermann@bra.nrw.de

DORFERNEUERUNGSPROGRAMM NRW 2019

DORFGEMÄSSE GEMEINSCHAFTSEINRICHTUNGEN
»» Maßnahmen zur Änderung/Umnutzung oder Errichtung von 
dorfgemäßen Gemeinschaftseinrichtungen

»» die bauliche Anlagen und Einrichtungen müssen öffentlichen 
Zwecken dienen und die soziale, kulturelle oder allgemeine 
Grundversorgung der Dorfbewohner gewährleisten

»» Zielgruppe: Kommunen und Kommunalverbände, 
natürliche und juristische Personen des Privatrechts

ÖFFENTLICHER RAUM
»» Herstellung oder Änderung und Einrichtung dörflicher Plätze, 
Straßen und Wege zur dorfgemäßen Gestaltung des Ortsbildes 
und zur Schaffung neuer Kommunikationszentren

»» Herstellung oder Änderungen von Grünanlagen, sofern diese 
ähnliche soziale Funktionen erfüllen wie oben genannte Plätze

»» Zielgruppe: Kommunen und Kommunalverbände, 
natürliche und juristische Personen des Privatrechts

www.bra.nrw.de/ 
384230



MASSNAHMEN ZUR ERHALTUNG UND VERBESSERUNG DES 
DORFERSCHEINUNGSBILDES

»» Erhaltung und Gestaltung ortsbildprägender Gebäude und der 
dazugehörigen Hof-, Garten- und Grünflächen

»» Zielgruppe: Kommunen und Kommunalverbände, 
natürliche und juristische Personen des Privatrechts

ABRISS VON BAUSUBSTANZ IM INNENBEREICH UNTER 
MASSGABE BESONDERER SIEDLUNGSSTRUKTURELLER 
ODER ENTWICKLUNGSPLANERISCHER GRÜNDE

»» der Abriss leerstehender, nicht erhaltenswerter Gebäude mit 
anschließender Nutzung des Grundstücks im Sinne der Dorf-
entwicklung (z.B. Schaffung neuer Baumöglichkeiten, Anlage 
dauerhafter Grünflächen)

»» Ziel ist es, städtebauliche Missstände zu bewältigen und eine 
geordnete städtebauliche Innenentwicklung zu schaffen, ins-
besondere an exponierten, ortsbildprägenden Lagen in den 
Ortskernen

»» Zielgruppe: Kommunen und Kommunalverbände, 
natürliche und juristische Personen des Privatrechts

Sabine Kneer 
02931 82-2875
sabine.kneer@bra.nrw.de



Dezernat[51[–[Natur-[und 
Landschaftsschutz
FÖRDERRICHTLINIE NATURSCHUTZ (FÖNA)

»» Das Land NRW fördert die Aufstellung und Umsetzung von 
Landschaftsplänen und den Ankauf schutzwürdiger Flächen. 
Außerdem gibt es finanzielle Unterstützung bei der Durchfüh-
rung von verschiedenen Naturschutzmaßnahmen.

»» Zielgruppe: Jedermann (Ausnahme: Bund)

ERHALTUNG UND VERBESSERUNG DES LÄNDLICHEN 
ERBES (ELER)

»» Die Förderung dient insbesondere der Sicherung und Ent-
wicklung der für das europäische Schutzgebietssystem Natura 
2000 wichtigen Flächen: 

» Ausarbeitung von Schutz- und Bewirtschaftungsplänen

» Investive, einmalige Naturschutzmaßnahmen

» Ankauf schutzwürdiger Flächen.

»» Zielgruppe: Jedermann (Ausnahme: Bund und private  
Einzelpersonen)

NATUR & UMWELT

www.bra.nrw.de/ 
495214

www.bra.nrw.de/ 
495135



EU-FÖRDERPROGRAMM LIFE
»» LIFE (2014 bis 2020) besteht aus den zwei Programmteilen 
„Umwelt“ und „Klimapolitik“, zu denen Projektideen entwickelt 
und Anträge eingereicht werden können. Im Bereich Natur-
schutz sind das Projekte zur Erhaltung der Natur und der 
Biodiversität, einschließlich Informationskampagnen sowie 
Maßnahmen zur Verbesserung der Verwaltungspraxis in Natura 
2000-Gebieten.

»» Zielgruppe: Jedermann

»» www.umwelt.nrw.de/naturschutz/natur/foerderprogramme/
life

RICHTLINIE ALLEEN
»» Anpflanzung und Ergänzung von Alleen incl. Grunderwerb

»» Zielgruppe: Jedermann

»» www.umwelt.nrw.de/naturschutz/natur/foerderprogramme/
alleen

EUROPÄISCHER FONDS FÜR REGIONALE ENTWICKLUNG 
(EFRE)
Grüne Infrastruktur

»» Über ein hochwertiges, vernetztes Angebot an Grün-, Frei- und 
Wasserflächen sollen Ökosysteme aufgewertet und so die 
Umweltbedingungen an den Wohn- und Arbeitsstandorten 
ganzheitlich (klimatisch, ökologisch, sozial, demografisch und 
wirtschaftlich) verbessert werden, damit auch die Integration 
benachteiligter gesellschaftlicher Gruppen in Arbeit, Bildung 
und in die Gemeinschaft unterstützt wird.

»» Eine Förderung erfolgt auf Grundlage von integrierten kom-
munalen Handlungskonzepten (IHK) zur nachhaltigen Verbes-
serung der natürlichen Umwelt sowie der Klima- und Umwelt-
bedingungen zugunsten der Biodiversität und der Menschen in 
Quartieren, Städten und Stadtumlandgebieten.

Der Aufruf ist abgelaufen. Ausgewählte Maßnahmen hieraus 
werden derzeit bewilligt und umgesetzt.

Dagmar Schlaberg
02931 82-2649
dagmar.schlaberg@bra.nrw.de

www.bra.nrw.de/ 
3267729



www.bra.nrw.de/ 
751880

Dezernat[54[–[Wasserwirtschaft
FÖRDERRICHTLINIE HOCHWASSERRISIKOMANAGEMENT 
UND WASSERRAHMENRICHTLINIE (FÖRL HWRM/WRRL)

»» Mit der Gewährung von Zuschüssen fördert das Land NRW 
Projekte zur Renaturierung und zum Hochwasserschutz. So 
werden unter anderem Konzepte zur naturnahen Entwicklung 
von Fließgewässern (KNEF), Maßnahmen zur ökologischen 
Gewässerentwicklung und zum Hochwasserschutz sowie (ggf. 
auch vorgezogener) Grunderwerb für o. g. Projekte gefördert.

»» Zielgruppe: Gemeinden, Gemeindeverbände, sondergesetz-
liche Wasserverbände, Wasser- und Bodenverbände, Anstalten 
des öffentlichen Rechts, juristische Personen des Privatrechts 
unter bestimmten Voraussetzungen mit Zustimmung des 
Ministeriums.

Charlotte Hoblitz
02931 82-5867
charlotte.hoblitz@bra.nrw.de

GEWÄSSERBERATUNG
»» Mit dem Projekt „Gewässerberatung“ bieten wir die zusätzliche 
Unterstützung und Beratung bei der Umsetzung von Maßnah-
men zur naturnahen Entwicklung von Gewässern an. Zusammen 
mit weiteren Fachbehörden und Ihnen als Antragsteller_in 
stimmen wir gerne die weitere Vorgehensweise ab. Auf dem Weg 
zu lebendigen Gewässern unterstützen, beraten und begleiten 
wir Sie dabei:

»» Projekt-/Maßnahmenideen zu finden und zu konkretisieren,

»» Potentiale für mögliche Maßnahmen zu ermitteln,

»» Entwicklungsziele abzuleiten,

»» den Flächenbedarf für Maßnahmen zu ermitteln,

»» Synergien zu identifizieren und

»» Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten aufzeigen.

»» Zielgruppe: Jedermann

Thomas Meisborn
02931 82-5379
thomas.meisborn@bra.nrw.de

www.bra.nrw.de/ 
4034214



Notizen



Land Nordrhein-Westfalen 
vertreten durch die

Bezirksregierung Arnsberg 
Seibertzstraße 1, 59821 Arnsberg 
Telefon	 02931 82-0 
Telefax	 02931 82-2520 
www.bra.nrw.de


